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4.4 Quartierplanung
Quartierplan Alvr ’ -

Quartierplan Alvra

sind gesamthaft die drei folgenden Einsprachen eingegangen: .
—_ s
- Erbengemeinschaft

— Hochbauamt Graubünden, Chur
Die Einsprachen als solche betreffen im Grundsatz folgende Punkte: ‚
— Verzicht auf die absoluten Gestaltungsrichtlinien bei den Gebäuden Nr. 25 und
26 (Degiacomi).

- Änderungen in bezug auf die Gestaltung und Ableitung des Baches ( .
— Verzicht auf eine Verkleinerung der Parzelle Nr. 481 ( ). _ _
— Belassung der Parzelle Nr. 870 innerhalb der Bauzone (Kanton Graubünden).
— Verzicht auf den über Parzelle Nr. 870 vorgesehenen Fussweg (Kanton
Graubünden). _ ‚

Auf Antrag der Planungskommission wird infAusstand von
einstimmig beschlossen, die Einsprache von vollumfäng—
lich gutzuheissen. Demgegenüber werden die Einsprachen der Erbengemein-
schaft und diejenige des Hochbau-
amtes Graubünden je einstimmig abgelehnt. __
Unter Berücksichtigung dieser Einsprachenentscheide wird der vorliegende Quar-
tierplan Alvra anschliessend einstimmig genehmigt. ln diesem Zusammenhang
wird im weiteren folgendes festgehalten: '

. „
— Der Genehgmigungsbeschluss .mit ‚der begründeten Einsprachenbeurteilung wird

demnächstallen Quartierplanbeteiligten zugestellt. Als Rechtsmittel kann gegen
diese QP-Genehmigung Einsprache innert 20 Tagen beim VenNaltungsgericht
Graubünden geführt werden. _
Die beauftragte lngenieurgemeinschaft Edy Toscano AG/Reto Kienast wird er-
sucht, mit den Projektierungsarbeiten der Quartiererschliessung zu beginnen.
Seitensgjälngenieurbüros__e_nNartetHrnan so rasch wie möglich eine entspre—
Ehende Terminplanung für die Erschliessung sowie eine Kostenschätzung für
die zu erstellende Brücke.




